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Joh. Graber, Eisenkonstruktions-Werkstätte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwai*eBi>4ficIiistrie.
Silberne Medaiüe 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss:
Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder irt.
Durch bedeutende

Vergrösserungen 1986

höchste Leisst-urigsfeiTiiglceit.

lungen läjjt jnögücfifi ooßjäbligei ©rfd&etnen erwarten,
gür 3Iïtio=3Ritgiieber flatutarifc^e 93ufje. Siuch «Rieht»

mitglteber, forote Steuelntreienbe ftnb freunblichft einge=
laben. ®er SSotfianb.

J1u$$fel!uit8$we$en.
®ie bBnfcnerifche 3«önftrie» nnö ©ewetôeanê»

fteßung in (Sljnr batte auch ftnanjteß einen frönen @r»

folg. ®te Stnteilfdjeine tonnten alle prüctbephlt werben.
würbe jeboch p gunfien gewerblicher 3®ede rtic£)t

erhoben ber 93etrag non gr. 5468. 93on ber Sluêfteflung,
;felbft blieb ein Salbo oon gr. 10,500 übrig. — S5on

bem reftterenben ©efamtbetrage oon gr. 15,968 tourben
pgewiefen: bent bünbnerifdhen §tlf§oerein für arme
Knaben, bte ein |mnbwerî lernen wollen, gr. 1000, für
anbere wohltätige 3t»ecîe gr- 628, an ba§ ®eftjit ber
9lu§fteßer be§ ©ngabiner |>aufe§ gr. 1500. ®er fRefi
bletbt gewerblichen gwecfen referoiert unb eê würbe fytefür
ein fpejtefler gonbS angelegt.

Uerscbiedetci.
f ©chtoffermeifier SRartin in 8ttocSj§

(Slibroalben) fiarb am 18. Januar nactj furjer KranUjeit
im Sitter oon erft 58 3<*bren. ®er „Schloffermarti"
gehörte p ben Stillen im Sanbe, er mar etne gute Seele,
ein tüchtiger ^anbwerîer. SRatlht ©briften war einer
ber heften ©d)ü'§en im Sanbe, auf ben man immer
wählen fonnte; an feiner SBaffe hing er mit ber ganzen
Siebe feiner ftiflen «Jtatur, unb manchen fdjönen «ßret§

brachte er oom greubenfchiefjen beim- 3" ber ©emetnbe

S3uoch§ anb herüber btnaa§, wo immer man ben treffe
Häfen SRann fannte, ift bie Trauer über feinen p frühen
Tob eine aufrichtige.

«Rette ««SfMhroetfiote. ®er »unbelrat bat in feinet
Sitpug oom 22. Januar bte Bië^etigen Slulfubroer»
bote auf folgenbe Slrtifel auëgebebnt: Kaffeefurro»
gate alter Slrt («Rc. 56 unb au§ Sir. 103, 3«horien»

wurzeln, frifdf) unb getroctrcet, gerottete geigen), Schoto»
labe, ©ffig, ©ffigfäure, rein unb ©ffigeffenj mit einem

Säuregehalt oon über 12%, SBaren au§ weichem
Kautf ch uï, auch in «Berbinbmtg mit anbern SRateriatien

(mit SUBnabme ber elaftifdjen ©ewebe). Stetortenîoh'
len, Sßßeifjblech in Tafeln ober gefdhnitten, Kabel aller
Slrt unb ifolierte Seitung§brähteau3 Kupfer, rem

ober legiert, Katedp mit ©infd^luf? oon ©ambir unb Kino,
Stetnîoblenteerped), boljefftgfauter Kalt unb ©fftg»
fäure, roh unb gereinigt mit brettjliäjem ©erud).

Sinöerung Oer Seftirnnrnngen fiber Oie fta$ft»l)r»
oerbote in Dfterretch» Ungarn. ®urch eine fürjticfi er»
laffene SSerorbnung ber pfiänbigen öftetreidhifchen SJiini»
fterien ift eine l'tnberitng ber S3eftimmungen über bie in
öfterretch=nngarn ergangenen Sluëfubroerbote erfolgt. Se»

pftliä) ber f)oIpu3fubr, bei welcher bisher nur bie 3Iu§=

fahr oon ©rubenhofj, ©tfenbabnfchcoeßen, Telegraphen»
fäulen unb Schaftböljem für ©emebte oerboten war, ift
jetjt allgemein ein Slusfubroerbot für europäif'che§ Sau»
unb StuhboU, hart unb weich, runb, befc^lagen, ge»

fägt, gefeilten, gefpalten, ferner für £>oIj p SBagner»
arbeiten, für 3eltpP<ie, 3?Hflangen unb SBerîjeugfttele
erlaffen worben. SBäfpcenb in ben früheren SSerorb»

nungen bie ®urd)fuhr nur nach öen feinblichen Staaten
oerboten war, ift fie jetjt für alle Sanber ohne Unter»
fchteb, alfo auch nach ben neutralen Staaten
oerboten worben. Qntereffenten erfahren Stäberes über
bie S3efitmmungen oon ber ©efchäfBfteße be§ ®eutfdj=
Öfiemichtfch Ungartfchen 3Birtfchaftèoerbanbe§, Stettin,
Slm KarBbab 16.

Sdhraetjerifche gewerbliche Sehrling«prüfungen.
(SRitgetetlt.) gn ihrer Si^ung oom 18. Januar in Sern
bat bte gentralprfifungêfommiffion ben @nt--

wurf S3 er i cht über bie Sebtlinglprüfungen pro 1914,
fowie ben Sériât unb bie «Rechnung über bie ©ruppe
SebtlingSprüfungen an ber Schmetjer. SanbeSauSjMung
aenebmigt. ®em 3entraloorftanb wirb beantragt, bie
ißunbeSbeiträge an bie «ßrüfungSfreife pro 1914
nach ben bisherigen Stnfätjen auâprichten, pro 1915
muh ieboeb eine ber fRebuîtion bes Sunbeëtrebiteë eut»

fpredhenbe geringere Seitragêleiftung oorgefeben werben.
3m fernem würben bie Slborbnungen ber geal^l'
ptûfungêtommiffion an bie grühjabr^prüfungen 1915
fefigefeit.

©rgebuti Oe# äöettbewerOeS für eine» nenes
SehcOfief. (SRitgeteilt.) gür etnen neuen Sebrbrief
bat beîamillidh burch bie ßentralprüfungätommiffion be§

Schwetjer. ©emerbeoeteinS eine «ßrei§au§fdhreibung ftatt»
gefunben, auf welche ©ntmürfe eingelangt ftnb.
@s würben folgenbe Prämien pertannt: 1. ißrei§:
(SRotto: „Sßanbern") an fjetrn Sllbert SRüHer, fRofen»
bergfirafje 48, St. ©aßen, gr. 100; 2. «ßreB: (SRotto:
„Schweiger wahrt Schwetjerart") an £>errn fRubolf
©laufer, Su^binber auê Stern in Sefpjig fReubnih, ?^r. 40;
brei 3. greife mit je gr. 20 an bie fterren: a) ©uftao
fRübelmann, Spüalflr. 42, Stafel (SRotto: „Stelbagen");
b) @b. ©nggenfperger, Stüter ber ©ewerbefchule Bürich,
Sangfirafje 29 (SRotto: „®urale"); c) ©ruft .SlmSler,
Sitbograpbie-Sebrling, an ber SRalfchule be§ ©ewerbe»
mufeumê Slarau (SRotto: „Slrbeit"). ®er erftprämlerte
©ntwurf ift pr luSfübrung befiimmt unb foü als ein»

beitli^e§ gormular für aße gewerbliß)en Sebrling§prü»
fungen gelten fönnen.

Storn S8oh»«ngSntatM in Stach einer auf
1. ®ejember o. 3. oorgenommenen Zählung burdh ba§
Statifiifche Slmt ber Stabt Qürich waren an leerfiebenben
SBobnungen in unferer Stabt total 1690 oorbanben
gegenüber 562 im SSorjabr. Sin leerfiebenben ©efchäft§=
loialen ftnb inêgefamt 428 pr Slnmelbung gelangt. ®a»
bei finb bie SBolpungen unb ©efchäftälolale mit total
727, bie in Sleu» unb Umbauten auf ba§ 3obr 1915
beziehbar werben, noch nicî)t inbegriffen. Sluffaßenb ift
babei, ba| ber SBedjfel ber mittlem «Htobnungen in ber
Stabt gärish ein auherorbentlich großer ift. Sinb hoch
unter ten oetfügbaxen SBobnurgen nicht weniger aB
678 ®tei^immer<, 462 aGietjimmer= unb 212 gweljimmer»
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Jok. Li'skEZ'z àl(oà!itiW-Nàà
Wînîsi'ikui', Wülllingerstegssk. — Delkpbon.
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lungen läßt Möglichst vollzähliges Erscheinen erwarten.
Für Aktiv-Mitglieder statutarische Buße. Auch Nicht-
Mitglieder, sowie Neueintretende sind freundlichst einge-
laden. Der Vorstand.

ZiMtêlûungîMîêN.
Die bündnerischs Industrie- und Gewerbeaus-

stellung i« Chur hatte auch finanziell einen schönen Er-
folg. Die Anteilscheine konnten alle zurückbezahlt werden.
Es wurde jedoch zu gunsten gewerblicher Zwecke nicht
erhoben der Betrag von Fr. 5468. Von der Ausstellung

.selbst blieb ein Saldo von Fr. 10.500 übrig. — Von
dem restterenden Gesamtbetrage von Fr. 15,968 wurden
zugewiesen: dem bündnerischen Hilfsverein für arme
Knaben, die ein Handwerk lernen wollen. Fr. 4000, für
andere wohltätige Zwecke Fr. 628, an das Defizit der
Aussteller des Engadiner Hauses Fr. 1500. Der Rest
bleibt gewerblichen Zwecken reserviert und es wurde hiefür
ein spezieller Fonds angelegt.

Dmàâeim.
P Schlossermeister Martin Christen in Buochs

(Nidwalden) starb am 18. Januar nach kurzer Krankheit
im Alter von erst 58 Iahren. Der „Schlossermarti"
gehörte zu den Stillen im Lande, er war eine gute Seele,
ein tüchtiger Handwerker. Martin Christen war einer
der besten Schützen im Lande, auf den man immer
zählen konnte; an seiner Waffe hing er mit der ganzen
Liebe seiner stillen Natur, und manchen schönen Preis
brachte er vom Freudenschießen heim. In der Gemeinde

Buochs und darüber hinaus, wo immer man den treff-
lichen Mann kannte, ist die Trauer über seinen zu frühen
Tod eine aufrichtige.

Nette AMAhîverbà Der Bundesrat hat in seiner

Sitzung vom 22. Januar die bisherigen Au s fuhr ver-
bote auf folgende Artikel ausgedehnt: Kaffeesurro-
gate à Art (Nr. 56 und aus Nr. 103, Zichorien-
wurzeln, frisch und getrocknet, geröstete Feigen). Schoko-
lade, Essig, Essigsäure, rein und Essigessenz mit einem

Säuregehalt von über 12°/o, Waren aus weichem
Kautschuk, auch in Verbindung mit andern Materialien
(mit Ausnahme der elastischen Gewebe). Retortenkoh-
len, Weißblech in Tafeln oder geschnitten, Kabel aller
Art und isolierte Leitungsdrähte aus Kupfer, rem

oder legiert, Katechu mit Einschluß von Gambir und Kino,
Steinkohlenteerpech, holzessigsaurer Kalk und Essig-
säure, roh und gereinigt mit brenzlichem Geruch.

Änderung der Bestimmungen über die Ausfuhr-
verböte w Österreich-Ungarn. Durch eine kürzlich er-
laffene Verordnung der zuständigen österreichischen Mini-
sterien ist eine Änderung der Bestimmungen über die in
Österreich-Ungarn ergangenen Ausfuhrverbote erfolgt. Be-
züglich der Holzausfuhr, bei welcher bisher nur die Aus-
fuhr von Grubenholz. Eisenbahnschwellen, Telegraphen-
säulen und Schafthölzern für Gewehre verboten war. ist
jetzt allgemein ein Ausfuhrverbot für europäisches Bau-
und Nutzholz, hart und weich, rund, beschlagen, ge-
sägt, geschnitten, gespalten, ferner für Holz zu Wagner-
arbeiten, für Zeltpflöcke. Zeltstangen und Werkzeugstiele
erlassen worden. Während in den früheren Verord-
nungen die Durchfuhr nur nach den feindlichen Staaten
verboten war, ist sie jetzt für alle Länder ohne Unter-
schied, also auch nach den neutralen Staaten
verboten worden. Interessenten erfahren Näheres über
die Bestimmungen von der Geschäftsstelle des Deutsch-
Österreichisch-Ungarischen Wirtschastsverbandes, Berlin,
Am Karlsbad 16.

Schweizerische gewerbliche LehrlingSprufunge«.
(Mitgeteilt.) In ihrer Sitzung vom 18. Januar in Bern
hat die Zentralprüfungskommission den Ent-
warf Bericht über die Lehrlingsprüfungen pro 1914,
sowie den Bericht und die Rechnung über die Gruppe
Lehrlingsprüfungen an der Schweizer. Landesausstellung
genehmigt. Dem Zentralvorstand wird beantragt, die

Bundesbeiträge an die Prüfungskreise pro 1914
nach den bisherigen Ansätzen auszurichten, pro 1915
muß jedoch eine der Reduktion des Bundeskredites ent-
sprechende geringere Beitragsleistung vorgesehen werden.
Im sernern wurden die Abordnungen der Zentral-
Prüfungskommission an die Frühjahrsprüfungen 1915
festgesetzt.

Ergebnis des Wettbewerbes für eine« neuen
Lehrbrief. (Mitgeteilt.) Für einen neuen Lehrbrief
hat bekanntlich durch die Zentralprüfungskommiffion des

Schweizer. Gewerbevereins eine Preisausschreibung statt-
gesunden, auf welche hin 77 Entwürfe eingelangt sind.
Es wurden folgende Prämien zuerkannt: 1. Preis:
(Motto: „Wandern") an Herrn Albert Müller, Rosen-
bergstraße 48, St. Gallen, Fr. 100; 2. Preis : (Motto:
„Schweizer wahrt Schweizerart") an Herrn Rudolf
Mauser, Buchbinder aus Bern in Leipzig Reudnitz, Fr. 40;
drei 3. Preise mit je Fr. 20 an die Herren: a) Gustav
Rübelmann, Spitalstr. 42, Basel (Motto: „Velhagen");
d) Ed. Enggensperger, Schüler der Gewerbeschule Zürich,
Langstraße 29 (Motto: „Durale"); e) Ernst Amsler,
Lithographie-Lehrling, an der Malschule des Gewerbe-
museums Aarau (Motto: „Arbeit"). Der erstprämierte
Entwurf ist zur Ausführung bestimmt und soll als ein-
heitliches Formular für alle gewerblichen Lehrlingsprü-
fangen gelten können.

Vom Wohnnngsmarkt in Zürich. Nach einer auf
1. Dezember v. I. vorgenommenen Zählung durch das
Statistische Amt der Stadt Zürich waren an leerstehenden
Wohnungen in unserer Stadt total 1690 vorhanden
gegenüber 562 im Vorjahr. An leerstehenden Geschäfts-
lokalen sind insgesamt 428 zur Anmeldung gelangt. Da-
bei sind die Wohnungen und Geschäftslokale mit total
727, die in Neu- und Umbauten auf das Jahr 1915
beziehbar werden, noch nicht inbegriffen. Auffallend ist
dabei, daß der Wechsel der mittlern Wohnungen in der
Stadt Zürich ein außerordentlich großer ist. Sind doch
unter den verfügbaren Wohnurgen nicht weniger als
678 Dreszm mer-, 462 Vierziwmer- und 212 Zweiziwmer-
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woßmutgen, wäßrenb fünfgimmerige 176, fedjijtmmenge
79 unb meßrgimmerige 53 gur Verfügung ftctjen. 3n
acßt Jta^bargemeinben ßarrten auf 1. ®egember o.
306 SBoßnuttgen unb 6 ©efcßäftSloEale neuer ^nßaber
gegenüber 218 refp. 8 im SSotjaßr.

33o« Der fdjwdjertfdjett ßeDerlnDöftrie. M toßert
häuten ßeufcßt in ber ©cßroeig gegenmärlig ïetn SJÎangel.
®te greife jtttb jebocß namentlich an ben legten Auf»
tionen gu exfcßredltcßer jpöße geftiegen. @3 befielt gwar
ein Slbfommen gwifcßen bem ©cßwetger. ©eroerbeueretn
unb ben ©enoffenfdjaften für $aut=> unb gefloerwettung,
wonad) biefe ben Söebarf be§ elfteren an fRoßßäuten gu
etnem oorläufig bi§ @nbe gebruar gettenben limitierten
greife gu be den oerpftidE)tet finb. 97ur ber fReft barf
exportiert werben, ^mmerßln micb biefe Preislage burcß
bte austänbifcßen ©intäufer, bte ftd) an ben Mftionen
bte SBare burcß überbieten abjagen, gewaltig beeinflußt.
Slm fdjwerften geftaltet ftcß bie 93efcßaffurtg be§
©erbjloffeë. @§ îommt für beffeti ©tnfußr eingig
nodß Italien in 93etracßt, aHerblng§ mit ßoßen greifen
bei îeineëwegê guter Qualität. Me biefe llmftänbe
baben felbftoerfiänblidb ein anßaltenbe§ ©feigen ber
ßeberpreife im ©efolge. ©o wirb g. S3. ©obHeber woßl
nirgenbê mebr unter gr. 6 per kg etbältUcb fein, gegen
gr. 4.30 bi§ 4.80 oor bem Kriege.

Stet gute ©efdjäftägang in einigen folotßuruifcßeu
^nDuftriegwefgen ßält crfreulicßerroeife an, fo baß faft
jebe 9îummer beS Amtsblattes 9îegierungSratSbefd)lûffe
überSlrbeitSjeitberlängerungen enthält. §aupt=
fäcßlicß bie ©cßraubenfabrüen, beren eS in unb
um ©olotburn eine gange Mgaßl gibt, finb mit berart
großen unb bringlidßett Slufträgen überhäuft, baß bei
ben meiften bie normale MbeitSjeit meßt meßr ausreißt.
Gsbenfo ift eS mit bet 2Ï it to mo Ml in bu ft rie. §Itt=

berfeitS aber finb anbete Snbufirtegmetge infolge ber
aübefannten 93erßättniffe in ber fRoßftoffeinfußr in ber
büßen (Entfaltung ißrer Kräfte unangerteßm geßemmt.
2lucß in ber Ußreninbuftrie/ für ben obern KantonSteit
bie widßtigfie (ErwerbSqueße, ift nur eine langfame
ISefferung gu Eonftatieren. Smmerßitt ift bie goßt ber
Slrbeitslofen im Kanton feine abnormale; bie Kriegs»
wirfungen geigen fid) bielerorts mißt in einer ßtebuttion
ber Mbeitergaßt, fonbern in ber fperabfeßung ber Sößne.
®S läßt fid) bie im ©runbe genommen gute ïenbeng
ertennen, troß mangelnben Aufträgen fo biet als
möglich aße Mbeiter gu rebugierten Sößnen gu befcßäf»
tigen, ftatt nur mit einer flehten ©djar mit SBoßbampf
unb normalen Sößnen gu arbeiten. ®aS Stifito unb
bie KriegSwirfitngen werben fo auf eine große goßt
berart berteitt, baß aße arbeiten, berbienen unb leben
fönnen.

©aëwerï Dbermgucnta! 21.»©. in fReinad) (largau).
ffür baS SktrtebSjaßr 1913/1914 gelangt, wie für bas
SSorjaßr, eine ®ioibenbe oon 4,5 7» gut luSricßtung.
®aS ©afwerf ift im ©ommer 1911 bem 93etrteb über»
geben worben.

Aus der Praxis. — für die Praxis.
fragen.

NB. Verlauf#;, Saufdj» «nb 3lrbeit3gefud)c werben
unter biefe Stubrif nicht aufgenommen ; berartige Stnjeigen
gebären in ben ^nfcrntenteil beés SStaiteS. — fragen, welche
„unter ©biffre" etfd)einen foßen, wolle man 20 ©tS. in
Marlen (für fgufenbung ber Offerten) beilegen.

1073. SEBelcfje ®ampfbiegerei befaßt ftd) mit Heineren 2lr=
titeln jum SBiegen bei größeren Soften? Offerten an Qof. SBiicßler,
SBagnerei, Qbad) (©djmtjj).

1074. Könnte mir jemanb mitteilen, mer „Sirapajoib",
mit meldjem bie ®äcßer an ber ©cßmeiä. SanbegauSfteHung ge=

bectt waren, fabriziert, ober wer bie Vertretung für bie ©chwen
ßat? 3lu§tunft an fferb. SDiotjr, Ölten.

1075. 9Ber batte eine gut erhaltene Koupier=®rebbant,
bienlicb jur perftellung oon @d)aufel= unb q3icfelfttelen, abjugeben?
Offerten unter ©biffre B 1075 an bie @jpeb.

1076. SBer nennt mir ein Verfahren, um ffsmenlplatten
non @<bwefelfäure=£flecten ju reinigen? Offerten unter ©Mffre
A 1076 an bie ©ppcb.

1077. Sffier ift Sieferant oon ®la§waren, ®la§balter (ftrüden)
unb Qweilodibrenner für äljetplen-Veleudjtung Offerten erbeten
an ®ebr. SDäilbifen, SnftaßationSgefdjüft, öujern.

1078. SSer bätte einen gebrauchten ÎJrebftrom 9Jtotor,
15 HP, 250 Volt, 50 Venoben, fofort billig abjugeben? Offerten
unter ©biffre 1078 an bie ©ppeb.

1079. Sleue ober gebrauchte Steooloerbänfe, ßeitfpinbeb
®rebbänfe mit 1000—2000 mm ®reblänge, 150—300 mm @piben>
höbe, fowie 2, 3 unb 4fpinbtige Vobrmafdjinen ju faufen gefudjt.
Offerten an Ott--@ifert, Vafel.

1080. SBer fabrijiert ober liefert Sfiafci)inen für Kartoffel»
meblfabrifation? @efl. umgebenbe Offerten unter ©biffre 1080
an bie ©jpeb.

1081. SBeltheä ift ba§ norteilbaftefte Verfahren, Schiff»
bretter (fRoitannenbolj) mit Karbolineum ju ftreidjen, ober gibt
eê ein anbereê beffereS SKittel? SJiüffen bie Vretter total troclen
fein, ober fönnten folche frifd) gefd)nitten, prägniert ober geftridßen
werben? ®efl. Offerten unter ©biffre 1081 an bie ©ppeb.

1088. SBer beforgt ba§ Scharfen non Kalt=Krei§fägen»
blätter non 40—45 cm ®urd)meffer unb ju welchem Vteife, ober

wer hätte eoent. eine gut erhaltene automatifcbe Krei§fagefd)leif»
mafchine für Vlätter bis 60 cm ®utd)meffer biUigft abjugeben?
Offerten unter ©biffre 1082 an bie ©ppeb.

1083. Sßer hatte biHigft abjugeben: 3 ©tüd ©aulenîonfol»
lager mit flachem ffufj, ober SBanblager mit mögt, geringer SlnS»

labung, Voßrung 40 mm (3ltngfd)mier» unb Kugelbewegung); ferner
2 StücE 9liemenfd)eiben, Voll» unb ßeerrolle, 600—700x80 unb
40 mm Vobrung? Sleußerfte Offerten an Scan ßmidp, Ober»
®ürnten (Qütid)).

1084. SBer liefert bohl« Vecbenjäbne mit ©eitenläppdjen
non befter Oualität unb ju welchem Vreife per 1000 bei 3lb»

nähme non 5—10,000 Stüc! gegen bar? Offerten unter ©biffre
M 1084 an bie ©ppeb.

1085. SBer liefert au8 abfolut troclenem unb aftfreiem
Sinbenbolj 10,000 ©türf Vrettcben, 250 mm fang, 90 mm breit,
67» mm bid? Offerten unter Slngabe beê üußerften ifßreifeS unb

lürjerfter ßieferfrift unter ©biffre 1085 an bie ©rpeb.
1086. Vier hätte jirfa 10 m gebrauchte ®ran§miffion§»

wetten, 35 mm, mit 1 Kuppel unb 4 fjußlager preiämürbig ab»

jugeben? Offerten an ®ebr. ©tuber, Sttlech., ©chnottwü (SototbO

1087. SBer bat einen ®reipbafen»®rebftrommotor (Vtown»
Vonert ober Derlifon), 240 Volt, 40 Vcciaäen, 3, 37a ober 4 HP,
abjugeben? Offerten an D.to ®loor & ©te., med). SVerlftätte,
Vüren a. 31.

1088 a. SBer hätte eine boppelt whlenbe SJlembranpumpe
für Kcaftbetrieb miet» enent. laufweife abjugeben? b. SBer lie»

fert jirfa 60 m gebrauchte fflanfdjenröbren non ICO mm Sicht»
weite? Offerten an Knopfli, Vaugefdjäft, St. SJlargretben.

1089. SBer liefert gläferne ©eilfübrungSröbren für Kirchen»

gtodenfeile? Offerten mit Vcciäangabe unter ©biffre A M 1089

an bie ©ppeb.
1090. SBer nennt mir norteilbafte Vejugiquetten für ®a§»

fd)läud)e. ®a§lampen unb Slpparate?
1091. SBer liefert SijetplengaSbrentier, bie eine Heine

flamme geben, nicht größer als eine ©rbfe? Vlau ober hell

brennenb, ift egal. Offerten mit Vteiêangabe an bie ffirnta
Vrunfdjwpler & ffrigerto, JjnftattationSgefchäft, Socarno.

1098. SBer liefert ein SBaggon bürre Vuchenbretter, 30 mm?

Varjablung. Offerten an 3- Vietenbolj, poljwaren, Sßfäffilott

(3üridj).
1093 a. SBelche probujierenbe ffabril liefert Vaßfaben?

b. SBer bat noch ein ffaß bittigeres 3Jtafd)inenöl abjugeben?

Offerten unter ©biffre 1093 an bie ©ppeb.

1094. SBer fabrijiert ober liefert SJiiniumfitt für ®rabt»

fiebbiStüttgen? Offerten an Heller, èd^mitt & @tgtifi, Sentrab
beijungen, Vafel.

_

1095. SBer fabrijiert fdimiebeiferne SKiemenfcheiben? Of'
feiten unter ©biffre 1095 an bie ©ppeb.

1096. SBer liefert mit ®arantie für einen ®rud non loSltm-
1000 m gebrannte 3J2anne§mann^öbren ober eoent. ®u^öbreit,
150 mm, franlo Station Sllübletburnen (@. 2. V.)? Offelten
unter ©biffre 1096 an bie ffiçpeb, _1097 a. 2öo tönnte ic^ queroerleimte 5lbföße ober platten
bejieben auS Sinben», Virlen» ober ©rlenbolj, 12 mm bid_ uno

minbeftenâ 10 cm ®utd)meffer? b= SBer liefert leicht gebaute

frwljbrebbant mit geraben Sagern, ober wer würbe folcSe wji
lonifchen Sägern in gerabe umänbern? Offerten unter ©b'ïï'e
B 1097 an bie ©£pb.
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Wohnungen, während fünfzimmerige 176, sechszimmerige
79 und mehrzimmerige 53 zur Verfügung stehen. In
acht Nachbargemeinden harrten auf 1. Dezember v. I.
306 Wohnungen und 6 Geschäftslokale neuer Inhaber
gegenüber 218 resp. 8 im Vorjahr.

Von der schweizerischen Lederindustrie. An rohen
Häuten herrscht in der Schweiz gegenwärtig kein Mangel.
Die Preise sind jedoch namentlich an den letzten Äuk-
tionen zu erschrecklicher Höhe gestiegen. Es besteht zwar
ein Abkommen zwischen dem Schweizer. Gewerbeverein
und den Genossenschaften für Haut- und Fellverwertung,
wonach diese den Bedarf des ersteren an Rohhäuten zu
einem vorläufig bis Ende Februar geltenden limitierten
Preise zu decken verpflichtet sind. Nur der Rest darf
exportiert werden. Immerhin wird diese Preislage durch
die ausländischen Einkäufer, die sich an den Auktionen
die Ware durch überbieten abjagen, gewaltig beeinflußt.
Am schwersten gestaltet sich die Beschaffung des
Gerbstoffes. Es kommt für dessen Einfuhr einzig
noch Italien in Betracht, allerdings mit hohen Preisen
bei keineswegs guter Qualität. Alle diese Umstände
haben selbstverständlich ein anhaltendes Steigen der
Lederpreise im Gefolge. So wird z. B. Sohlleder wohl
nirgends mehr unter Fr. 6 per k» erhältlich sein, gegen
Fr. 4.30 bis 4.80 vor dem Kriege.

Der gute Geschäftsgang in einigen solothurnischen
Industriezweigen hält erfreulicherweise an, so daß fast
jede Nummer des Amtsblattes Regierungsratsbeschlüsse
überArbeitszeitverlängerungen enthält. Haupt-
sächlich die Schraubenfabriken, deren es in und
um Svlvthurn eine ganze Anzahl gibt, sind mit derart
großen und dringlichen Austrägen überhäuft, daß bei
den meisten die normale Arbeitszeit nicht mehr ausreicht.
Ebenso ist es mit der Antomobilind«strie. An-
derseits aber sind andere Industriezweige msvlge der
allbekannten Verhältnisse in der Rohstoffeinfuhr in der
vollen Entfaltung ihrer Kräfte unangenehm gehemmt.
Auch in der Uhrenindustrie/ für den obern Kantonsteil
die wichtigste Erwerbsquelle, ist nur eine langsame
Besserung zu konstatieren. Immerhin ist die Zahl der
Arbeitslosen im Kanton keine abnormale; die Kriegs-
Wirkungen zeigen sich vielerorts nicht in einer Reduktion
der Arbeiterzahl, sondern in der Herabsetzung der Lohne.
Es läßt sich die im Grunde genommen gute Tendenz
erkennen, trotz mangelnden Aufträgen so viel als
möglich alle Arbeiter zu reduzierten Löhnen zu beschäf-
tigen, statt nur mit einer kleinen Schar mit Volldampf
und normalen Löhnen zu arbeiten. Das Risiko und
die Kriegswirkungen werden so auf eine große Zahl
derart verteilt, daß alle arbeiten, verdienen und leben
können.

Gaswerk Oberwysenta! A.-G. in Reinach (Aargau).
Für das Betrtebsjahr 1913/1914 gelangt, wie für das
Vorjahr, eine Dividende von 4.5 "/o zur Ausrichtung.
Das Gaswerk ist im Sommer 1911 dem Betrieb über-
geben worden.

Zu; à Praxis. — siir Sie Praxis.
fragen.

IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

1073. Welche Dampfbiegerei befaßt sich mit kleineren Ar-
tikeln zum Biegen bei größeren Posten? Offerten an Jos. Birchler,
Wagnerei, Jbach (Schwyz).

1074. Könnte mir jemand mitteilen, wer „Strapazoid",
mit welchem die Dächer an der Schweiz. Landesausstellung ge-

deckt waren, fabriziert, oder wer die Vertretung für die Schweiz
hat? Auskunft an Ferd. Mohr, Ölten.

1073 Wer hätte eine gut erhaltene Koupier-Drehbank,
dienlich zur Herstellung von Schaufel- und Pickelstielen, abzugeben?
Offerten unter Chiffre U 1075 an die Exped.

1076. Wer nennt mir ein Verfahren, um Zemenivlatten
von Schwefelsäure-Flecken zu reinigen? Offerten unter Chiffre
^ 1076 an die Exped.

1077. Wer ist Lieferant von Glaswaren, Glashalter (Krücken)
und Zweilochbrenner für Azetylen-Beleuchtung? Offerten erbeten
an Gebr. Wildisen, Jnstallationsgeschäft, Luzern.

1078. Wer hätte einen gebrauchten Drehstrom-Motor,
15 ll?. 250 Volt. 50 Perioden, sofort billig abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1078 an die Exped.

1070. Neue oder gebrauchte Revolverbänke, Leitspindel-
Drehbänke mit 1000—2000 mm Drehlänge. 150—300 mm Spitzen-
höhe, sowie 2. 3 und Ispindlige Bohrmaschinen zu kaufen gesucht.
Offerten an Ott-Eckert, Basel.

1080. Wer fabriziert oder liefert Maschinen für Kartoffel-
mehlfabrikation? Gefl. umgehende Offerten unter Chiffre 1080
an die Exped.

1081. Welches ist das vorteilhafteste Verfahren, Schiff-
breiter (Roitannenholz) mit Karbolineum zu streichen, oder gibt
es ein anderes besseres Mittel? Müssen die Bretter total trocken
sein, oder könnten solche frisch geschnitten, prägniert oder gestrichen
werden? Gefl. Offerten unter Chiffre 1081 an die Exped.

108Ä. Wer besorgt das Schärfen von Kalt-Kreissägen-
blätter von 40—45 am Durchmesser und zu welchem Preise, oder

wer hätte event, eine gut erhaltene automatische Kreissägeschleif-
Maschine für Blätter bis 60 am Durchmesser billigst abzugeben?
Offerten unter Chiffre 1082 an die Exped.

1081 Wer hätte billigst abzugeben: 3 Stück Säulenkonsol-
lager mit flachem Fuß, oder Wandlager mit mögl. geringer Aus-
ladung. Bahrung 40 ww (Ringschmier- und Kugelbewegung»; ferner
2 Stück Riemenscheiben, Voll- und Leerrolle, 600—700x80 und
40 mm Bohrung? Aeußerste Offerten an Jean Zwicky, Ober-
Dürnten (Zürich).

1084. Wer liefert hohle Rechenzähne mit Seitenläppchen
von bester Qualität und zu welchem Preise per 1000 bei Ab-
nähme von 5—10,000 Stück gegen bar? Offerten unter Chiffre
ill 1084 an die Exped.

1083. Wer liefert aus absolut trockenem und astfreiem
Lindenholz 10,000 Stück Brettcben, 250 mm lang, 90 mm breit,
6'/- mm dick? Offerten unter Augade des äußersten Preisesund
kürzerster Lieferfrist unter Chiffre 1085 an die Exped.

1086. Wer hätte zirka 10 m gebrauchte Transmissions-
wellen, 35 mm, mit 1 Kuppel und 4 Fußlager preiswürdig ab-

zugeben? Offerten an Gebr. Stuber, Mech., Schnoltwil (Soloth.)

1087. Wer hat einen Dreiphasen-Drehstrommotor (Brown-
Boveri oder Oerlikon), 240 Volt, 40 Perioden, 3, 3>/s oder 4 ll?,
abzugeben? Offerten an O.to Gloor à Cie., mech. Werkstätte,
Büren a. A.

1088 s. Wer hätte eine doppelt wirkende Membranpumpe
für Kcaftbetrieb miet- event, kaufweise abzugeben? k. Wer lie-
sert zirka 60 m gebrauchte Flanschenröhren von 100 mm Licht-
weite? Offerten an E. Knopfli, Baugeschäft, St. Margrethen.

1089. Wer liefert gläserne Seilführungsröhren für Kirchen-
glockenseile? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre ^ ill 1089

an die Exped.
1090. Wer nennt mir vorteilhafte Bezugsquellen für Gas-

schläuche. Gaslampen und Apparate?
1091. Wer liefert Azetylengasbrenner, die eine kleine

Flamme geben, nicht größer als eine Erbse? Blau oder hell

brennend, ist egal. Offerten mit Preisangabe an die Firma
Brunschwyler Se Frigerio, Jnstallationsgeschäft, Locarno.

1095. Wer liefert ein Waggon dürre Buchenbretter, 30 mw?

Barzahlung. Offerten an I. Bietenholz, Holzwaren, Pfäffikon
(Zürich).

1093 s. Welche produzierende Fabrik liefert Putzfäden?
k. Wer hat noch ein Faß billigeres Maschinenöl abzugeben?

Offerten unter Chiffre 1093 an die Exped.

1094. Wer fabriziert oder liefert Miniumkitt für Draht-
siebdichtungen? Offerten an Keller, Schmitt à Sigrist, Zentral-
Heizungen, Basel.

1093. Wer fabriziert schmiedeiserne Riemenscheiben? Of-

ferten unter Chiffre 1095 an die Exped.
1096. Wer liefert mit Garantie für einen Druck von 15 Atm.

1000 w gebrauchte Mannesmann-Röhren oder event. Gußröhren,
150 mm, franko Station Mühlethurnen (G. T. B.)? Offerten
unter Chiffre 1096 an die Exped.

Wo könnte ich querverleimte Abfälle oder Aên
beziehen aus Linden-, Birken- oder Erlenholz, 12 mm dick uns

mindestens 10 om Durchmesser? d- Wer liefert leicht gebame

Holzörehbank mit geraden Lagern, oder wer würde solcke

konischen Lagern in gerade umändern? Offerten unter ChrM
S 1097 an die Expd.
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